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SingenHausen an der Aach LETZTE MELDUNG+

NEUES CLUBHEIM
Für den SV Volkertshausen ist es 
ein richtiger Quantensprung, denn 
erstmals hat der seit über 100 Jah-
ren bestehende Verein sein eige-
nes Clubheim beim Sportplatz. 
Bisher war der Verein in der Wie-
sengrundhalle untergebracht ge-
wesen. Am Sonntag wird der Neu-
bau mit einem »Tag der offenen 
Tür« vorgestellt. Mehr auf Seite 5.

WOCHE IN BILDERN
Die Sommerpause für die Seite 
»Die Woche in Bildern« im WO-
CHENBLATT ist vorbei. Ab dieser 
Ausgabe gibt es ihn wieder, den 
bunten Wochenrückblick mit vie-
len schönen und unvergesslichen 
Momenten aus Kunst, Kultur, aus 
dem Sport und auch aus der Poli-
tik in der Region auf einen Blick. 

Mehr auf Seite 10.
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Lehrer backen
Der Countdown für das neue 
Schuljahr läuft, schon laufen 
die letzten Vorbereitungen in 
den Schulen und den Ämtern. 
Am Freitag schließlich werden 
die neu eingestellten Lehrerin-
nen und Lehrer für den Schul-
amtsbezirk in der Ekkehard-
Realschule verpflichtet. Es 
werden, wen wunderts, wieder 
zu wenige sein, um den Perso-
nalbedarf vor allem im ländli-
chen Raum und im sonderpä-
dagogischen Bereich abzude-
cken. Das ist aber schon seit 
Jahren so. Damit will sich frei-
lich in diesem Jahr der Singe-
ner Gesamtelternbeirat gar 
nicht mehr abfinden. Er hat 
sich der landesweiten Protest-
aktion »Lehrer backen« ange-
schlossen, die der Kultusminis-
terin Eisenmann widerspre-
chen soll. Die hatte gesagt, dass 
sie eben keine »Lehrer backen« 
könnte. »Wir können’s«, rufen 
Beatrix Gabele und Marc Nei-
ninger, aktuelle Gesamteltern-
beiratsvorsitzende, dem entge-
gen. Am 20. Oktober, 15 Uhr, in 
der Fußgängerzone soll gezeigt 
werden wie das geht. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net 
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Die Stadt ist in Bewegung, denn 
der Sommer war vom Start vie-
ler großer Bauprojekte wie CA-
NO oder Bahnhofsplatz geprägt. 
Doch schon nach der Sommer-
pause müssen weitere Weichen 
neu gestellt werden. Darüber 
sprach WOCHENBLATT-Chefre-
dakteur Oliver Fiedler mit OB 
Bernd Häusler.
WOCHENBLATT: Wohnungs-
knappheit ist ein Reizwort nicht 
erst seit diesem Jahr, in Singen 
wird inzwischen an vielen Stel-
len neu gebaut. Ist die Stadt da-
mit auf Kurs?
OB Bernd Häusler: Es läuft 
schon gut an. In 2017 gab es 
schon 620 genehmigte Bauvor-
haben für Wohnungen und 
Häuser, dieses Jahr wurde im 
Kunsthallenareal mit 80 Woh-
nungen begonnen, noch im 
Herbst soll die Bebauung im 
Malvenweg mit 70 Wohnungen 
beginnen, in der Kolpingstraße 
wurde mit dem Abriss für nach-
folgenden Wohnbau begonnen, 
im Hofquartier gegenüber des 
Rathauses soll nach meinen In-
formationen Anfang nächsten 
Jahres der Bau beginnen. Auch 
die Baugenossenschaft Hegau 
ist an der Romeiastraße an der 
Arbeit und an der Überlinger 
Straße an den Vorbereitungen.
WOCHENBLATT: Gerade beim 
sozialen Wohnungsbau hat Sin-
gen ja noch immer ein Defizit.
OB Häusler: Es gibt sicher in 

Singen einen Markt für den 
Verkauf von Wohnraum, aber 
auch eine Schmerzgrenze beim 
Preis. Und da verzögern wahr-
scheinlich die derzeitigen Bau-
preise auch das eine oder ande-
re Projekt. Ich bin froh, dass 
durch die Baugenossenschaften 
wieder Mietwohnungen im grö-
ßeren Stil gebaut werden. Ein 
Problem ist sozialer Wohnraum, 
auch weil bei vielen vor Jahren 
gebauten und geförderten Pro-
jekten bald die soziale Bindung 
ausläuft. Deshalb haben wir für 
den Herbst eine Klausurtagung 
angesetzt. Wir haben eine Ak-
tualisierung der Wohnraumana-
lyse von 2014 in Auftrag gege-
ben, um neue Zahlen zu haben, 
wie viele Wohnungen in der 
Stadt gebaut werden müssten, 
um Angebot und Nachfrage ei-

nigermaßen ins Lot zu bringen - 
schon mit dem Blick auf den 
Haushalt 2019.
WOCHENBLATT: Die Frage 
nach einer Städtischen Wohn-
baugesellschaft taucht ja immer 
wieder auf.
OB Häusler: Eine solche Gesell-
schaft müsste von der Stadt mit 
Geld ausgestattet werden, um 
Sicherheiten für Finanzierung 
zu haben. Das haben wir aktuell 
nicht. Auf der anderen Seite rei-
chen die aktuell projektierten 
30 Sozial-Wohnungen natürlich 
nicht.
WOCHENBLATT: Der Gemein-
derat ist ja aktuell auf Tour 
durch die Stadt mit Fachbereich 
Bauen, um über die nächsten 
größeren Baustellen informiert 
zu werden. Was steht da an?
OB Häusler: Das war ein 

Wunsch des Gemeinderats, hier 
frühzeitig vor der Haushalts-
planberatung an Ort und Stelle 
informiert zu werden. Das Gast-
haus Kreuz wie das Hallenbad 
gehören dazu, das Thema Mul-
timedia an den Gymnasien. Das 
Friedrich-Wöhler-Gymnasium 
wird hier wegen der anstehen-
den nötigen energetischen Sa-
nierung ein großes Thema für 
die nächsten Jahre, denn hier 
gehen wir in einen Bereich von 
mehreren Millionen Euro. Wir 
hoffen da noch auf ein Bundes-
programm zur Förderung.
WOCHENBLATT: Muss da die 
lange gewünschte Sporthalle in 
Singen hinten anstehen?
OB Häusler: beim Sport haben 
wir viel gemacht. Die Hallen in 
Schlatt und Friedingen wurden 
saniert, die Halle Beuren ist im 

Bau. Das Hallenbad hat der Ge-
meinderat jetzt auch noch mal 
angeschaut, wo es um zweistel-
lige Millionenbeträge geht. Die 
dreiteilige Sporthalle hat schon 
eine hohe Priorität und da 
kommt uns auch der Bau des 
neuen Feuerwehrdepots in der 
Stadt nicht in die Quere, weil 
wir beides in der Planung ha-
ben.
WOCHENBLATT: Tempo-30- 
Nacht in der Innenstadt ist ein 
Teil des Lärmaktionsplans. 
Trotzdem wummern die getun-
ten Autos lautstark durch die 
Stadt.
OB Häusler: Ich hatte letztes 
Jahr unter anderem an den da-
maligen Staatssekretär Norbert 
Barthle einen Brief geschrieben 
mit der Forderung, diese Lärm-
macher zu unterbinden, die 
mich hier im Büro über der 
Hauptstraße auch ganz schön 
nerven. Die Antwort war mit 
Verweis auf EU-Recht unbefrie-
digend. Die Forderung nach ei-
ner Verschärfung der Grenzen 
für Lärmemission wurde nicht 
angegangen. Das ist eigentlich 
sogar gesundheitsgefährdend, 
was da passiert. Das regt die 
Leute zurecht auf. Das wäre mit 
einer entsprechenden Regelung 
eigentlich nur ein Federstrich 
für die Regierung. Ich werde es 
jetzt beim neuen Verkehrsmi-
nister in Berlin nochmal probie-
ren.

Die nächsten Baustellen in Singen warten schon
Interview mit OB Bernd Häusler zum Start nach der Sommerpause / von Oliver Fiedler

Das Friedrich-Wöhler-Gymnasium wird die Stadt in den nächsten Jahren mit einer Investition von 
mehreren Millionen Euro fordern. Das aus den 1970er Jahren stammende Gebäude muss energetisch 
saniert werden. Darüber wurde der Gemeinderat jüngst bei einem Ortstermin informiert. swb-Bild of

Die CDU-Fraktion und der 
CDU-Vorstand der Stadt Singen 
unternimmt am kommenden 
Montag, 10. September, in Boh-
lingen und Überlingen eine 
Ortsbegehung. Los geht es in 
Bohlingen um 18 Uhr am Rat-
haus. Themen sind der Umbau 
»Sternen« und das Baugebiet: 
Hinter Hof 3. Um etwa 19 Uhr 
ist Start in Überlingen am Rat-
haus. Die Rathaussanierung 
und die Baugebiete: Herren-
gässle/Stöckle werden dann 
thematisiert. Anschließend wird 
zum Gespräch in der »Alten 
Mühle« Überlingen eingeladen.

 redaktion@wochenblatt.net

CDU besucht
die Ortsteile

Singen

Ritterfest auf der
Sonnenhalde

Seit es das Singener »Service-
haus Sonnenhalde« in Singen 
gibt, gehört auch das Ritterfest 
als Einladung an die Öffentlich-
keit dazu. Am kommenden 
Samstag, 8. September, von 11 
bis 18 Uhr ist es wieder soweit. 
Schaflinger Landsknechte als 
musikalische Gäste, dazu ein 
echter Sackpfeifenspieler, Zau-
berer und Gauckler und natür-
lich richtige Ritter prägen das 
Bild. Für das leibliche Wohl 
werden unter anderem »Ferke-
leien« auf den Grill gelegt, wäh-
rend Minnesänger und Markt-
schreiber den Innenhof beleben.

redaktion@wochenblatt.net

Der FC Singen lädt seine Mit-
glieder auf Donnerstag, 13. 
September, 19.30 Uhr, ins 
Clubheim zur Mitgliederver-
sammlung ein und die Vereins-
spitze hofft, dass mehr als der 
übliche Haufen kommt. Zur 
Abstimmung steht eine Menge 
Vereinsgeschichte. Über die 
Jahresabschlüsse 2015, 16/17 
muss entschieden werden, und 
damit über die Steuer- und 
Zollprobleme des Vereins. 
Wichtig dürfte im Anschluss 
der Ausblick auf die sportliche 
und finanzielle Zukunft des 
Vereins sein.

redaktion@wochenblatt.net

Bilanzen beim 
FC Singen

Neuer Asphalt 
in Hausen

Im Neubaugebiet Hausen zur 
Sulz, es betrifft die Straßen 
Unter dem Bohl, Reuteweg, 
Auf Brünnele, Kehlhofstraße, 
Sandackerweg und Dauchen-
berg, werden ab dem 24. Sep-
tember die Asphaltbeläge neu 
verlegt. Außerdem werden 
neue Pflanzquartiere erstellt 
und Schachtabdeckungen re-
pariert. Die Vorarbeiten dazu 
beginnen bereits ab dem 10. 
September. Ab dann kann es 
punktuell zu Beeinträchtigun-
gen kommen. Die anschließen-
den Asphaltarbeiten werden in 
vier Abschnitten durchgeführt. 

redaktion@wochenblatt.net

Ab 24. September werden am 
Bahndamm zwischen Aachbad 
und Duchtlinger Straße an 31 
alten Trauerweiden umfangrei-
che Kronenpflegearbeiten 
durchgeführt. Das Ziel der Ar-
beiten ist, die Bäume zu erhal-
ten sowie Äste, die den Bahn-
verkehr behindern könnten, zu 
entfernen. Ein geringer Teil der 
Arbeiten muss auch nachts 
durchgeführt werden, da die 
Oberleitungen der Bahn dafür 
abgeschaltet werden. Die Ar-
beiten erfolgen parallel zu 
bahninternen Arbeiten an der 
Schienenstrecke.

redaktion@wochenblatt.net

Singen

Rückschnitt an 
Trauerweiden

Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6 · Radolfzell
Tel. 07732-982773 · www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Dacia Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de
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Die Bauarbeiten am Bahnhofs-
vorplatz in Singens Innenstadt 
haben ja bereits begonnen. Da-
mit der Verkehr dort während 
der Bauphasen weiter fließen 
kann, gibt es nun eine andere 
Situation bei den Stadt- und 
Regionalbussen. Während die 
Stadtbusse die Haltestellen 
nach wie vor den Bahnhofsvor-
platz anfahren, müssen drei Li-
nien der Regionalbusse nun in 
der Julius-Bührer-Straße beim 
Hauptportal der Maggi halten 
und abfahren. Die Südbaden-
bus als Betreiberin der Regio-
nalbuslinien hat neue Fahrplä-
ne erstellt, die man im Internet 
unter www.bahn.de/suedbaden
bus/view/index.shtml oder 
www.vhb-info.de herunterla-
den kann. Auch werden die 
elektronischen Auskünfte ab 
dem 10. September aktualisiert 
werden, verspricht die Südba-
denbus.
Einige Linienbusse fahren 
künftig auf der Südseite des 
Bahnhofs, Haltestelle »Süd/
MAGGI« ab bzw. kommen dort 
an. Es kann dadurch zu länge-
ren Umstiegszeiten kommen. 
So benötigt man vom Bahnhof-

vorplatz zur Abfahrtsstelle Süd/
MAGGI ca. 5 Minuten.
Auch werden dadurch einige 
Linien umgeleitet: Bei den Lini-
en 7350, 7363 und 7364 kön-
nen ab Singen Bf Süd/MAGGI 
die Haltestellen Singen Kreu-
zensteinstraße und Praxedis-
platz stadtauswärts nicht be-
dient werden. Außerdem enden 
einige Kurse der Linien 7363 
und 7364, die Richtung Bahn-
hof über Heinrich-Weber-Platz 
– Hauptstraße fahren, an der 
Haltestelle Bf Süd/MAGGI.
Die Stadtwerke wollen ihre 
Buslinien soweit wie möglich 
immer vom Bahnhofsvorplatz 
aus verkehren lassen. Dennoch 
könnten sich aber auch Ände-
rungen in der Linienführung 
ergeben, heißt es von Seiten der 
Stadtwerke. Die Umsteigezeiten 
zwischen Stadt- und Regional-
bus betragen fünf Minuten, so-
dass man durch den Maggitun-
nel die Regionalbusse erreichen 
kann. Sollte die Situation auf 
dem Bahnhofsvorplatz aller-
dings zu größeren Verkehrsbe-
hinderungen führen, dann sei 
auch die Verlegung eines Teils 
der Buslinien an die Haltestelle 

bei der Maggi denkbar. Noch 
ein Hinweis für alle mobilitäts-
eingeschränkten Personen, die 
die Buslinien in der Julius-
Bührer-Straße erreichen möch-
ten: Im Maggi-Tunnel gibt es 
auf der Südseite noch keinen 
barrierefreien Zugang. 
Doch die Stadt sorgt für einen 
Treppenlift, der an der Südseite 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen den Zugang ermöglichen 
wird. Da der Lift voraussicht-
lich bis zum 10. September 
noch nicht installiert sein wird, 
ist ein Sammeltaxi verfügbar, 
das vom Cineplex-Kino in der 
Bahnhofstraße aus startet und 
Fahrgäste mit Einschränkungen 
direkt zur Haltestelle bei der 
Maggi bringt. Unter der Tele-
fonnummer 69933 kann man 
es vorbestellen, oder direkt im 
Büro des Sammeltaxis an der 
rechten Seite des Bahnhofge-
bäudes seinen Bedarf anmel-
den. 
Umgekehrt werden die Stadt-
buslinien 4 und 5, die bei der 
Maggi anhalten, beeinträchtig-
te Fahrgäste bis zum Bahnhofs-
platz mitnehmen.

redaktion@wochenblatt.net

Neuer Abfahrtsort für Busse
 Regionallinien fahren von Julius-Bührer-Straße ab

Die Saisonvorbereitungen lau-
fen auf Hochtouren. Beginn der 
Runde 2018 ist am Samstag, 8. 
September. Dieses Jahr startet 
der KSV nach 20 Jahren end-
lich wieder im südbadischen 
Oberhaus. Die Oberliga ist im 
Augenblick nach der Regional- 
und der 1. Bundesliga, die 3. 
höchste Liga in Deutschland.
Das starke Team aus der Ver-
bandligasaison 2017 konnte 
größtenteils gehalten werden 
und die Oberliga ist für alle Ak-
tiven eine neue große Heraus-
forderung.
Nach dem herausragenden letz-
ten Jahr mit drei Meistertiteln 
und den damit verbundenen 
Aufstiegen freuen sich alle auf 
den ersten Kampf der Oberliga-
mannschaft am ersten Septem-
berwochenende 2018. Der Sai-
sonkarten-Vorverkauf ist beim 
Weinhaus Fahr in Gottmadin-
gen bereits angelaufen. Es gibt 
sowohl reservierte Sitzplatz- 
als auch Stehplatzkarten.
Als Top Events in dieser Saison 
zählen wieder das Oktoberfest, 
das direkt am 1. Kampftag zu-
sammen mit den Original Aus-
steigern zusammen gestaltet 
wird, sowie Rock am Ring(en) 
und natürlich das Lokalderby 
mit dem KSV Linzgau - Taisers-
dorf dazu.
Auch dieses Jahr werden wie-
der starke Jugendringer die ak-
tiven Mannschaften ergänzen 
und natürlich auch die Neuzu-
gänge. Mit Georgios Scarpello 

konnte ein Nachwuchsringer 
und amtierender Deutscher 
Meister der A-Jugend für Gott-
madingen gewonnen werden, 
er wird zusammen mit unseren 
Dario Dittrich und Tom Stoll 
sowie Winfried Emser die un-
tersten Gewichtsklassen abde-
cken.
Für die Gewichtsklasse 80/86 
kg im griechisch-römischen Stil 
konnte kein geringerer als Kon-
stantin Schneider vom TUS 
Adelhausen verpflichtet wer-
den, er hat in seiner beeindru-
ckenden Kariere 7 Deutsche 
Meistertitel, 3 WM-Medaillen 
und 2 Teilnahmen an Olympi-
schen Spielen erkämpft. 
Mit dem ungarischen U 23 
Nachwuchs-Ringer Lukacs Bo-
tond, der auch bereits in jungen 
Jahren einen 3. Platz bei einer 
Europameisterschaft nachwei-
sen kann, verstärkt sich der 
KSV in der Gewichtsklasse 
75/80 kg Freistil. Damit wurde 
die Mannschaft punktuell ver-
stärkt, um auch in der Südbadi-
schen Oberliga den Zuschauern 
spannende und sehenswerte 
Kämpfe zu bieten! Die Ringer 
haben das Training bereits in-
tensiviert, um schon beim ers-
ten Rundenkampf am 8. Sep-
tember vor eigenem Publikum 
gegen den RSV Schuttertal zu 
punkten!
Die Kämpfe finden in dieser 
Saison ausschließlich in der Ei-
chendorffhalle statt.

redaktion@wochenblatt.net

KSV eröffnet die Runde 
mit »Aussteigern«Die Fotofreunde Singen FS 

treffen sich am Donnerstag, 6. 
September, um 19 Uhr im Gast-
haus Goldene Kugel bei der 
Herz-Jesu-Kirche in Singen. 
Thema des Abends wird Land-
schaftsfotografie sein. Zu die-
sem Thema wird Fotofreund 
Martin Reiling einen ausführli-
chen Vortrag halten und alle 
wichtigen Details dazu anspre-
chen. Ferner wird das DSVGO 
angesprochen. Außerdem wird 
der Ausflug am 28. September 
nach Tuttlingen zu der Foto-
ausstellung des Magnum-Foto-
grafen Steve McCurry bespro-
chen. Wer Fotos zur Land-
schaftsfotografie in seinem Be-
sitz hat, darf diese gerne auf 
USB-Stick mitbringen.

redaktion@wochenblatt.net

Anspruchsvolle 
Landschaftsfotos

Gottmadingen

Die Ringer des KSV Gottmadingen starten am Samstag in die neue 
Saison. swb-Bild: Verein

Singen

Singen

Für aktives Musikschulleben 
und großes Wirken im sozialen 
Engagement erhielten Schüler 
der Jugendmusikschule Westli-
cher Hegau den »Qualipass« 
vom Ministerium für Kultus, 
Jugend und Sport Baden- 
Württemberg.
Musikdirektorin Ulrike Brachat 
beglückwünschte die jungen 
Leute zu dieser hohen Aus-
zeichnung. Gleichermaßen 
dankte Ulrike Brachat den Mu-

sik-Gesangsschülern mit be-
sonderen Worten für deren jah-
relanges Engagement über und 
mit der JMS für ihren großen 
Einsatz in der JMS wie bei Kon-
zerten und Auftritten.
MD Ulrike Brachat überreichte 
stellvertretend für das Ministe-
rium den Qualipass an Marisa 
Eppler, Lorena Iacopetta, Tatja-
na Kopp, Sarina Vitillo und 
Saskia Zirell.

redaktion@wochenblatt.net

Qualipass an der 
JMS Hegau 

Das Sommerferienprogramm 
des Jugendreferates geht ins Fi-
nale. Am Donnerstag, 6. Sep-
tember, ist um 12 Uhr der Ab-
schluss der Sportwoche in der 
Münchriedhalle. 
Der Rückspiegel des Ferienpro-
gramms findet am Freitag, 7. 
September, um 14 Uhr im Blau-
en Haus statt und er ist der Ab-
schluss des Feriensommerpro-
gramms. Dazu sind alle Kinder, 
Eltern, Helfer und Interessierte 
eingeladen. Es gibt mehrere At-
traktionen und von den Kin-
dern selbstgebackene Snacks. 

redaktion@wochenblatt.net

Abschluss
geplant

Singen

Hegau Singen

Musizieren für 
Kinder ab 4 

Das »musikForum 2« als private 
Musikschule in Singen (Ekke-
hardtstrraße 33) veranstaltet 
am 15. September, ab 11 Uhr, 
einen Kennenlerntag, bei dem 
es vor allem um musikalische 
Frühförderung ab dem 4. Le-
bensjahr geht. »Singen, spielen, 
lernen« in geselliger Form ist 
das Prinzip für Kinder im Vor-
schulalter, mit dem natürliche 
Veranlagungen geweckt wer-
den können.
Mehr: www.musikschule-musik
forum2.de.
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Abnehmen ohne Diät - Leben ohne Alkohol - Mehr Selbstbewusstsein

dauerhaft Nichtraucher

Info und Termine unter: 07141 - 299 84 00

www.barbara-woerner.de

Seit Jahren wende ich erfolgreich eine Mentalsuggestion an. Bei dieser Methode werden Energiepunkte
am Oberkörper mit Fingerdruck aktiviert. Durch Konzentration in das Unterbewusstsein (keine Hypnose)
kann ich das Verlangen nach der Zigarette schon während der ersten Sitzung völlig ausschalten; sollte
jedoch im Laufe eines Jahres eine zweite Behandlung notwendig werden, ist diese kostenlos.
Auch wenn schon viele Methoden versagt
haben, geben Sie sich nicht auf! Der Erfolg
wird Ihnen eine neue Lebensqualität geben!

Barbara Wörner mit ihrer Mental-Suggestiv-Methode bald wieder in Steißlingen

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION  AKTION  AKTION 
Ochsensteaks

mariniert
Entrecote

zart marmoriert
100 g € 2,49
Klassiker aus dem Wurstkessel

Servela Klassik
oder

Bockwurst

100 g € 1,09
immer wieder ein Genuss
Schweinefilet

oder Filetspießle
frisch

100 g € 1,69

der Klassiker für Griller
Kotelett

vom Schwein
saftig und mager

100 g € 0,69
einfach lecker

Zitronenpfefferbraten,
Zigeunerbraten,

Schweinebraten –
ganz mager

100 g € 1,59
die mögen alle

Frühstücksrolle
die etwas feinere
Schinkenwurst

100 g € 1,39

fit im Sommer
Putenschnitzel

mager und eiweißreich,
auch als Geschnetzeltes

für Salatstreifen

100 g € 1,19
herzhaft – deftig
Landjäger
weich oder fest

pro Paar € 1,30
natürlich hausgemacht

Wurstsalat
angemacht mit Paprika

und Gurkenstreifen

100 g € 1,19

Grüner Baum Singen-Nord
Nach der Sommerpause

bin ich wieder für Sie da!
Ihre Wirtin Elke Strieder mit Team

(Deutsche Dart-Meisterin im Doppel)

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen
100 g 0,78
Brustkern
das kernige Suppenfleisch
100 g 0,78
Rinderwade /
-beinscheibe
mit oder ohne Knochen –
auf jeden Fall saftig
100 g 0,85
hausgemachte
Leberknödel
nach Omas Rezept hergestellt
100 g 1,00

Bauernbratwürste /
Käseknacker
roh und deftig oder gebrüht und mild
100 g 1,15
Putenbierschinken /
Putenjagdwurst
mager aus 100% Geflügelfleisch
100 g 1,28
Zigeuner-/
Wacholderschinken
aus der mageren Schweinenuss
100 g 1,68
gekochte Ripple
mild gesalzen / warm oder kalt
ein Genuss
100 g 1,10

www.waswannwo.tips
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Jetzt hat auch Singen seine 
Sushi-Bar. »Oishii« heißt sie, 
und hat frisch in den Postar-
kaden eröffnet. »Oishii« heißt 
so viel wie »Lecker« auf japa-
nisch, und dafür steht Xiuzhu 
Liu (Mitte), die Teil eines Fa-
milienunternehmens ist. Ihr 
Bruder (mit im Bild) betreibt 
in Freiburg und Zürich-Dieti-
kon bereits mit Erfolg »Ois-
hii«-Shushibars, ein weiterer 
Bruder ist für die Familien-
marke in Bern präsent. Sin-
gens OB Bernd Häusler und 
Postarkaden-Betreiber Reiner 
Kupprion ließen es sich nicht 
nehmen, mit vielen weiteren 
Gästen den Eröffnungsabend 
durchzutesten, ob »Oishii« 
wirklich so lecker ist wie an-
gekündigt. Das Lob der Gäste, 
auch für die Grillspezialitäten, 
war einhellig. Die oft gestellte 
Frage war, weshalb Singen 
neben den anderen Großstäd-
ten? »Cano« ist die Antwort 
der Betreiber, die sich hier 
schon mal für das neue Shop-
ping-Zeitalter in der Stadt in 
Position bringen wollen.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

swb-Bild: of

LECKER

Singen

Das Thema Kinderbetreuung 
wird die Stadt Singen in den 
nächsten Jahren weiter be-
schäftigen. Neben einer ein-
gruppigen Containerlösung in 
Beuren und der Genehmigung 
eines Waldkindergartens in der 
Singener Südstadt ist sogar der 
zeitnahe Bau eines Kindergar-
tens in der Nordstadt denkbar. 
Denn auch wenn die Stadtver-
waltung die oberste Annahme 
bei der Bedarfsplanung für Kin-
dergartenplätze 2016 ins Auge 
gefasst hatte, musste Bürger-
meisterin Ute Seifried im zu-
ständigen Ausschuss vor der 
Sommerpause bekennen: Die 
neuen Zahlen liegen noch weit 
darüber. Mehr noch sie zwin-
gen die Stadt Singen zum han-
deln, da in der Nordstadt drin-
gender Bedarf für drei zusätzli-
che Gruppen im Altersbereich 
unter drei Jahren ist. 
Um entsprechenden Klagen von 
Eltern vorzugreifen, treibe die 
Stadt Planungen für drei Grup-
pen in Modulbauweise, ähnlich 
einem Fertighaus, voran, führte 
Seifried weiter aus. Als Grund-
stück ist eine Fläche an der 
Max-Porzig-Straße – Bruder-
hofstraße im Gespräch, so die 
Bürgermeisterin auf Nachfrage. 
Bei einer Finanzierung im 
Haushalt 2019 wäre eine Um-
setzung des Baus relativ kurz-
fristig möglich, erklärte sie wei-
ter. 

Grundsätzliche Zustimmung zu 
den Plänen kam vom Großteil 
der Fraktionen. Die Fraktions-
sprecherin der SPD, Regina 

Brütsch, will jedoch den Kita 
Bruderhof vorantreiben. Zudem 
gab sie zu bedenken, dass auch 
sie die Zahlen überrascht hät-

ten und bittet die Verwaltung 
diese genauestens zu prüfen, 
bevor man in ein Überangebot 
investiere. 

Dem widersprach Seifried, die 
etwa auch mit Blick auf die ge-
plante Bebauung am Ziegelei-
weiher mit möglichen 100 

Wohnungen in fünf Punkthäu-
sern von einer weiter steigen-
den Angebotsnachfrage aus-
geht. 
Neben der Modulbauweise sind 
weitere Maßnahmen der Stadt-
verwaltung nötig. So soll die 
veränderte Planung und die 
veränderten Kosten des Ersatz-
neubaus der Kita Bruderhof mit 
insgesamt 4 Gruppen (1 Krip-
pengruppe, 3 Kita-Gruppen mit 
verlängerten Öffnungszeiten 
und Ganztagesbetreuung) am 
Standort Tuttlinger Platz (Feld-
bergstraße) erarbeitet und die 
Änderungen in der mittelfristi-
gen Finanzplanung der Stadt 
Singen aufgenommen werden. 
Wie Leonie Braun, Abteilungs-
leiterin für Kindertagesstätten, 
im Ausschuss erklärte, seien 
nahezu alle Plätze zum Stichtag 
1. März schon belegt. Sie geht 
jedoch bis zum Beginn des neu-
en Kindergartenjahres von wei-
teren Verschiebungen aus. Es 
sei ein deutlicher Druck auf 
freie Plätze bei den Kindergär-
ten spürbar. Zudem gab Braun 
auf Nachfrage zu, dass für die 
Stadt neben dem fehlenden 
Kindergartenplätzen auch die 
Personalsituation vor Probleme 
stelle. Nicht alle Erzieherstellen 
seien besetzt, zudem stellen 
auch Krankheitsfälle die Kitas 
immer wieder vor Probleme. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Neue Kitaplätze in Planung
Höherer Bedarfsplan zwingt die Stadt zum Handeln

Im Singener Ortsteil Beuren wird der Bedarf an Kindergartenplät-
zen mittels eines Containers aufgefangen. swb-Bild: Stadt Singen

Der letzte Termin für die SPD 
Sommertour ist am Montag, 10. 
September. Diesmal besucht die 
SPD die Jugendmusikschule in 
der Stadt Singen. Treffpunkt ist 
um 19 Uhr auf der Musikinsel.
 Wie geht es weiter mit der Kul-
tur in Singen. Diese Frage wird 
die Gemeinderäte in nächster 
Zeit beschäftigen, wenn die 
Kulturkonzeption, die von der 
Stadt in Auftrag gegeben wur-
de, veröffentlicht wird. Darum 
wird die Leiterin informieren, 
wie ist der Stand in der JMS, 
welche Probleme und Forde-
rungen gibt es und kann sie da-
zu beitragen, das Thema Musik 
im städtischen Kulturangebot 
noch zu verstärken.
Interessierte Bürger sind herz-
lich eingeladen.

redaktion@wochenblatt

Kultur im Fokus 
der SPD

»Guter Start!« – Mit dem ersten 
Schultag im Schuljahr 2018/19 
beginnt am Montag, 10. Sep-
tember 2018 für alle Schülerin-
nen und Schüler auch unter 
dem Hohentwiel wieder der 
»Ernst des Lebens«.
Für die Singener Schulen gel-
ten folgende Anfangszeiten 
zum ersten Schultag und zur 
Einschulung der neuen Schü-
ler:
GS Bohlingen: Für die Klassen 
2 – 4: Unterricht von 8.20 Uhr 
bis 12.35 Uhr. 
Klasse 1: Die Einschulungsfeier 
findet am Freitag, 14. Septem-
ber statt: Um 9 Uhr ist Gottes-
dienst in der Kirche, im An-
schluss Einschulungsfeier in 
der Aachtalhalle.
GS Beuren: Klassen 2 – 4 von 
8.40 Uhr bis 12.15 Uhr. Die 
Einschulung findet am Freitag, 
14. September, um 10.30 Uhr 
statt.
GS Friedingen: In der GS Frie-
dingen ist für die Klassen 2 – 4 
Unterricht von 8.45 Uhr bis 
12.15 Uhr. 
Die Einschulung findet am 
Freitag, 14. September, um 
10.30 Uhr statt.
GS Überlingen am Ried: Unter-
richt am ersten Schultag für die 
Klassen 2 – 4: 8.15 bis 12.30 
Uhr. Die Einschulung für die 
neue Klasse 1 findet am Frei-
tag, 14. September, um 9.45 

Uhr in der Schule / Sporthalle 
statt.
Bruderhofschule: Klassen 2 – 
4: 8.40 – 12.15 Uhr, Ganztages-
schule findet bis 16 Uhr statt; 
es fahren nur in der 2. und 5. 
und um 16 Uhr Schulbusse. 
Klasse 1: Einschulung am 14. 
September um 10 Uhr in der 
Turnhalle mit freiwilligem Got-
tesdienst, ab 10.30 Uhr ist die 
offizielle Einschulungsfeier.
Waldeck-Schule: Schulbeginn 
Klasse 2 – 4 um 8.35 Uhr. Ein-
schulung Klasse 1: Freitag, 14. 
September- Gottesdienst in der 
Lutherkirche um 9.30 Uhr. Die 
Einschulungsfeier findet um 

10.30 Uhr in der Waldeckhalle 
statt.
Hardtschule: Für die Klassen 2 
bis 4 beginnt der Unterricht um 
9 Uhr und dauert für die Halb-
tageskinder bis 12.20 Uhr und 
für die Kinder im Ganztag bis 
16 Uhr. Die Einschulungsfeier 
für die die neuen Erstklässler 
findet am Freitag, 14. Septem-
ber um 10 Uhr in der Gymnas-
tikhalle der Schule statt; erster 
Schultag der Klassen 1 ist dann 
am Montag, 17. September um 
8 Uhr.
Schillerschule: Unterricht Klas-
se 2 – 9: von 8.40 – 12.00 Uhr. 
Einschulung: Freitag, 14. Sep-

tember, 9.30 Uhr ökumenischer 
Einschulungsgottesdienst in 
der Aula, Einschulungsfeier 
10.30 Uhr in der Turnhalle.
Johann-Peter-Hebel-Schule: 
Schulbeginn für Kl. 2 – 4 und 
8.35 Uhr, Kl. 6 – 10, um 7.50 
Uhr. Einschulung Kl. 1: Don-
nerstag, 13. September, 10 Uhr, 
Einschulung Kl. 5: Dienstag, 11. 
September, 10 Uhr.
Beethoven Gemeinschaftsschu-
le: Einschulung Klasse 1: Frei-
tag, 14. September, um 9.45 
Uhr in der Mensa, vorher Got-
tesdienst in der Bonhoefferge-
meinde, Beginn 9 Uhr. Fünft-
klässler Einschulung am Diens-
tag, 11. September, um 8.45 Uhr 
in der Mensa. Für alle anderen 
Klassen beginnt der Unterricht 
am Montag um 8.45 Uhr.
Ekkehard-Realschule: Für die 
Klassen 6 – 10 beginnt der Un-
terricht um 7.55 Uhr. Am ersten 
Schultag findet noch kein 
Nachmittagsunterricht statt. 
Einschulung für die neuen 5. 
Klassen: Mittwoch, 12. Septem-
ber um 15 in der Aula. 
Zeppelin-Realschule: Für die 
Klassen 6 – 10 beginnt der Un-
terricht um 7.55 Uhr. Am ersten 
Schultag findet noch kein 
Nachmittagsunterricht statt. 
Einschulung für die neuen 5. 
Klassen: Dienstag, 11. Septem-
ber, um 15 in der Aula, an-
schließend Empfang mit Imbiss 

und Umtrunk im Schulgarten 
durch den Förderverein.
Hegau Gymnasium: Am He-
gau-Gymnasium beginnt der 
Unterricht am 10. September 
für die Klassen 6 – 12 um 8.40 
Uhr (Klassenlehrerstunde und 
anschl. Fachunterricht). Ein-
schulung Klasse 5: Dienstag, 
11. September, um 15 Uhr in 
der Aula
Friedrich-Wöhler-Gymnasium: 
Für die Klassen 6 – 12 beginnt 
die Schule am Montag in der 1. 
und 2. Stunde mit einer Klas-
senlehrerstunde gefolgt von 
Fachunterricht nach neuem 
Stundenplan. In der 5 Stunde 
ist eine Schülerversammlung in 
der Pausenhalle. Am ersten 
Schultag entfällt der Nachmit-
tagsunterricht.
Die neuen Fünftklässler werden 
am Montag, 10. September, um 
15 Uhr in der Pausenhalle be-
grüßt.
Am Dienstag, 11. September, ist 
um 8 Uhr ein Schulgottesdienst 
in der Friedenskirche, danach 
für die
Klassen 6 – 12 Unterricht nach 
Plan.
Die 5. Klassen starten am 
Dienstag zur zweiten und drit-
ten Stunde mit dem Klassenleh-
rer, anschließend
findet Fachunterricht nach dem 
Stundenplan statt.

redaktion@wochenblatt.net

Einschulungstermine unterm Hohentwiel
Am 10. September beginnt für die Schüler in Singen wieder der »Ernst des Lebens«

Singen

Singen

 Der VdK Singen fährt am Mon-
tag, 10. September zur Landes-
gartenschau nach Lahr. Die 
Mitglieder haben sich dafür an-
gemeldet. Abfahrt des Busses 
ist um 7.45 Uhr ab der Hadwig-
straße 19 in Singen (bei der 
AOK). Die Teilnehmer sollen ih-
re Ausweise mitnehmen. 

redaktion@wochenblatt.net

Vdk fährt zur
Gartenschau

Am Sonntag, 9. September fin-
det der diesjährige Ausflug der 
Poppele-Zunft statt. Alle Mit-
glieder sind herzlich eingela-
den daran teilzunehmen. Ziel 
ist in diesem Jahr der Sennhof. 
Treffpunkt für Wanderer und 
Radfahrer ist um 10.30 Uhr bei 
Angelika Waibel-Willam in der 
Schlachthausstraße 18. Sie 
führt dann die Wandergruppe 
zum Sennhof. Poppele Timo 
Heckel wird über einen kleinen 
Umweg die Radfahrer ans Ziel 
leiten. Parkmöglichkeiten sind 
am Waldfriedhof vorhanden.
Für das leibliche Wohl ist 
selbstverständlich gesorgt.

redaktion@wochenblatt.net

Ausflug der 
Poppele-Zunft

Singen

Der Stadtseniorenrat Singen 
wird am Donnerstag, 6. Sep-
tember, von 14 bis etwa 17 Uhr 
durch Claus Friberg ausführlich 
zu Fragen der Sicherheit im 
Netz informieren. Themen sind 
Onlinebanking, Onlineshops, 
Ebay-Einkäufe oder Suchma-
schinen. Der kostenlose Vortrag 
findet statt im Büro des Stadt-
seniorenrats in der Marktpassa-
ge Singen.

redaktion@wochenblatt.net

Seniorenrat zu
Internet-Fallen

Singen

Die Singener Schulen wünschen allen SchülerInnen einen guten 
Start ins neue Schuljahr. swb-Bild: Kirsch

Singen

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50

13/20

c

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



Zum mittlerweile siebten Mal 
findet am 9. September von 10 
bis 18 Uhr das Inselwiesenfest 
auf der Insel Wehrd statt. Wer 
es noch nicht kennt, das Insel-
chen befindet sich zwischen 
Rielasinger Straße und Fried-
rich-Wöhler-Gymnasium.
Zum Fest öffnen die dort ansäs-
sigen Vereine, der Narrenverein 
Neu-Böhringen, das Jugend-
Rot-Kreuz und der türkische El-
ternbeirat, gerne ihre Türen für 
die Bevölkerung. Denn so un-
terschiedlich die Vereine auch 
sind, verbindet sie alle die Liebe 
und Verbundenheit zu ihrem 
Verein, ihrem Vereinsheim, das 
jeder in Eigenleistung instand-
gesetzt hat, ihrem Hobby und 
ihrem Brauchtum.
Auch dient das Fest der guten 
Nachbarschaft, denn alle müs-
sen gemeinsam an einem 
Strang ziehen, um dieses Fest 

zu organisieren und gemein-
sam zu veranstalten. Das merkt 
man vor allem auch innerhalb 
der Zäune, denn seit dem ersten 
Inselwiesenfest gibt es zwi-
schen den Grundstücken keine 
Zäune mehr und eine gemein-
same Nutzfläche ist entstanden. 
Auf dem Programm stehen ne-
ben türkischen Bauch- und 

Folkloretänzen des türkischen 
Elternbeirats, auch realistische 
Unfall-Darstellungen mit Ver-
letzten-Schminken für jeder-
mann beim Jugend-Rot-Kreuz 
und Häspräsentationen beim 
Narrenverein Neu-Böhringen. 
Für die Kinder gibt es einen 
Kinderparcour mit Gewinn-
spiel.

Während sich alle Vereine mit 
kulinarischen Spezialitäten um 
das leibliche Wohl kümmern, 
sorgen die Guggenmusik Burg-
teufel und die Rock/Metal/
Grunge-Band Dark Grayscale 
für die musikalische Unterma-
lung und beste Stimmung.
Die Vereinsheime können den 
ganzen Tag besichtigt werden. 
Wer sich also schon immer ge-
fragt hat, was die da draußen 
eigentlich machen und einen 
Blick hinter die Aktivitäten der 
Vereine werfen wollte, ist an 
diesem Tag herzlichst willkom-
men. Die Linienbusse 4 und 5 
halten in der Rielasinger Stra-
ße, nicht weit von der Insel. 
Ausstieg gegenüber dem Lidl-
Parkplatz. Parkgelegenheiten 
gibt es am Lidl, dem Wöhler-
Gymnasium oder an der 
Münchriedhalle.

redaktion@wochenblatt.net
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Der Senioren-Stammtisch 
trifft sich am 19.9. um 18 Uhr 
im Clubhaus des FC Singen.
Jahrgang 1936/37 trifft sich 
am 5.9., ab 18 Uhr in der Sin-
gener Weinstube, Theodor-
Hanloser-Str. 4.
Termine des Stadtseniorenra-
tes Singen:
»Beratungstermin«: immer 
donnerstags, 9 - 12 Uhr, Bera-
tung zu Vorsorgemappe und 
Patientenverfügung, Hilfe bei 
Alltags-, Smartphone- sowie 
Computerproblemen (Info: 
07731/1439996). 
»Computeria 50+«: immer 
dienstags und mittwochs, 14 - 
17 Uhr, Beratung zu Smartpho-
ne, Laptop und Tarifen (evtl. ei-
genes Gerät mitbringen), Hilfe 
im Umgang mit den neuen Me-
dien (Info: 07731/1439996).
 »Offener Seniorentreff«: im-
mer montags, 10 - 12 Uhr (In-
fo: 07731/1439996).
»Kriminalprävention Singen 
berät«: jeden ersten Mi. im Mo-
nat, 10.30 - 12 Uhr, Infos für 
die Generation 60+; Anmel-
dung nicht erforderlich ((Info: 
07731/85544). Veranstaltungs-
ort jeweils August-Ruf-Str. 13 
(Marktpassage), in den Räumen 
des Stadtseniorenrats.
Veranstaltungen des Bil-
dungswerks Aachtal:
Vortrag »Sicher wohnen - wie 
kann ich mich besser gegen 

Einbrecher schützen?«, Mi., 
19.9., 19.30 Uhr, Weihbischof-
Gnädinger-Haus Bohlingen; 
Anmeldung bei Helga Maier, 
07731/51437. 
»Herbstkränze binden«, Mo., 
24.9., 15 Uhr, Weihbischof-
Gnädinger-Haus, Am runden 
Turm, Bohlingen; Anmeldung 
bis spätestens 19.9. bei Helga 
Maier, 07731/51437.
AWO-Clubprogramm vom 
6.-12.9. für Menschen mit see-
lischen Problemen: Do., 10-12 
Uhr Beschäftigungsangebot; 
13-14.30 Uhr gemeinsames 
Kaffeetrinken; 15-16 Uhr Krea-
tiv-Angebot.  Fr., 9.30 Uhr 
Frühstück (Anmeldung erfor-
derlich). Sa., 10.30-15.30 Uhr 
Besuch des Hördöpfelfestes 
(Kartoffelfest) in Duchtlingen 
(Anm. erf.). Mo., 10 Uhr ge-
meinsames Kochen (Anm. erf.). 
Di., 10-12 Uhr Beschäftigungs-
angebot; 13.30-14.30 Uhr Ge-
dächtnistraining Gr. 1. Mi., Be-
schäftigungsangebot entfällt! 
14-15 Uhr Gedächtnistraining 
Gr. 2; 15-18 Uhr Schwimmen 
in Steißlingen (Anm. erf.). Ver-
anstaltungsort: Tagesstätte für 
psychisch Kranke. Weitere In-
fos: Tel. 07731/9580-47.
Jahrgang 1937/38, Klassen 
Massler/Graf: nächstes Treffen 
am 5.9., ab 18 Uhr in der Sin-
gener Weinstube, Theodor-
Hanloser-Str. 4.

Rielasingen
SCHWARZWALDVEREIN
Mittwochswandergruppe, Mi., 
12.9., 14 Uhr, Bahnhof Riela-
singen. Dünnele-Essen in Reu-
te. Anmeldung bis 9.9. unter 
07731/23401.

Singen
BETREFF
Wochenprogramm vom 10. – 
12.9.: Mo., 16.30 und 17.45 
Uhr Übungen mit dem Seil. Di., 
16 Uhr offener Betrieb; 18 Uhr 
Begrüßungstreffen mit Spielen 
und Bowle. Mi., 16 Uhr offener 
Betrieb; 18 Uhr singendes Be-
grüßungstreffen.

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 

folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene.

FC
Mitgliederversammlung, Do., 
13.9., 19.30 Uhr im Clubheim; 
u. a. stehen Wahlen an.

JEDERMANN-SPORTGRUPPE
Abnahmetermin Deutsche 
Sportabzeichen sind dieses Jahr 
letztmals am Di., 11.9. für Zoll- 
und Polizeidienst. 
Alle Leichtathletikdisziplinen 
werden um 18 Uhr im Hohen-
twiel-Stadion, Singen, abge-
nommen. Info: 07731/62317 
oder 07731/67940.

MÄNNERCHOR
Nächste Probe - auch als 
Schnupperprobe: Do., 6.9., 
19.45 Uhr im Hegau-Gymnasi-
um, Singen.

NATURFREUNDE
Seniorennachmittag, Do., 
6.9.,14.30 Uhr im Naturfreun-
dehaus in Radolfzell.

SCHWARZWALDVEREIN
Aacher Geißbock, So., 9.9. 
Treffpunkt: 9 Uhr Parkplatz 
Hallenbad, Singen. Info: 
07731/42320.

Vereine Termine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 8./9.9.2018:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst, kein Kindergottes-
dienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 9 Uhr Gottesdienst Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohent-
wiel«, 10.15 Uhr Gottesdienst. 
Lutherkirche: So. 10 Uhr Got-
tesdienst.
 Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst in der Paulus-
kirche.

 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl. 
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 9 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Taufe.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 8./9.9.2018:

»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Trauerfeier.
St. Elisabeth: Sa.,18 Uhr Eu-
charistiefeier. Herz-Jesu: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier.
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
 St. Josef: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier.
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.

Italienische Gemeinde in der 

Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. 
Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
St. Peter und Paul: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier.
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
St. Peter und Paul: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier.

Kirchen

Erstmalig nahm in diesem Jahr 
der Kanuclub Singen (KCS) 
beim Kinderferienprogramm 
auf der Höri teil. Das Angebot 
war für Jugendliche im Alter 
zwischen 10 und 14 Jahren 
ausgelegt. 
Die Jugendlichen trafen sich 
am Vereinsgrundstück des KCS 
in Iznang. Zunächst gab es un-
ter Mitwirkung einiger Mitglie-
der der Vereinsjugend eine Ein-
weisung in die verschiedenen 
Bootsklassen und die Sicher-
heitsvorkehrungen, bevor es 
dann in Einer-Kanus auf den 

See ging. Die Kanutour führte 
die Gruppe zum Seezeichen 2 
bei Gundholzen, wo ein herz-
haftes Vesper eingenommen 
wurde. So gestärkt war für je-
den die Rückfahrt leicht zu 
schaffen. 
Begleitet wurden die »Schnup-
perkanuten« durch zwei Trainer 
und erfahrene Mitglieder der 
Vereinsjugend. Zum Abschluss, 
wie war es auch anders zu er-
warten, durfte natürlich eine 
Wasserschlacht - auf dem Was-
ser- nicht fehlen.

redaktion@wochenblatt.net

Nasse Premiere
Kanuclub bot Ferienprogramm

Eine Mordsgaudi auf dem See gab es beim Kanuclub Singen vor des-
sen Anlage in Iznang beim Ferienprogramm. swb-Bild: Verein

Singen/Iznang

Zusammen auf der Inselwiese feiern
Vereine laden zur 7. Auflage des Aktionstags ein

Singen

Die Organisatoren des traditionellen Inselwiesenfestes freuen sich 
auf viele Besucher am 9. September. swb-Bild: pr 

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

08./09.09.2018
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Zwischen den Wegen 36 
78239 Rielasingen-Worblingen

Telefon (0 77 31) 5 33 46 
Telefax (0 77 31) 2 97 91

info@adamczyk-fenster.de
www.adamczyk-fenster.de

Fensterbau
Adamczyk GmbH

Ihr Meisterbetrieb 
seit über 30 Jahren.

Fenster & Türen aus Kunststoff
nach aktuellstem Stand der Technik

und aus eigener Produktion.

Alles aus einer Hand!



NEUES CLUBHEIM DES SV VOLKERTSHAUSEN IST FERTIG
EINWEIHUNG UND »TAG DER OFFENEN TÜRE« 

AM SONNTAG, 9. SEPTEMBER, AB 11 UHR

- Anzeigen -

Das neue Clubheim des SV Volkertshausen ist fertig und wird erstmals am kommenden Sonntag, 9. September, ab 11 Uhr, im Rahmen eines »Tag der offenen Türe« vorgestellt. swb-Bilder: of

��������	
��
���������������������������������
��������

����������	�


�����������	� ����������	�����

�	�	�����	������

���	�������	��	�	�������

��������������������	���	�� !"##"$%%!!!�!

Ihr Fachbetrieb für Sanitär und Heizung

Widerholdstr. 35 · 78224 Singen

Tel. 0 77 31 / 18 52 08

E-Mail: info@shs-singen.de

WOCHENBLATT seit 1967

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER

78224 Singen- Hausen
Tel 07731 / 48970
info@bau-baur.de
www.bau-baur.de

 Rohbauarbeiten
 Erd- und Kanalarbeiten 
 Umbauten
 Bausanierung
 Aussenanlagen

Wir gratulieren zum neuen Clubheim.

info@seilermichael.de

D as neue Clubheim des SV Vol-
kertshausen ist fertig. Für den

traditionsreichen Sportverein mit sei-
ner über 100-jährigen Geschichte ist
es ein »Quantensprung«, wie der
Vorsitzende Reiner Zimmermann im
Gespräch mit dem WOCHENBLATT
unterstreicht. Was dieses neue Ver-
einsheim zwischen den beiden Fuß-

ball- und Sportplätzen im Wiesen-
grund bedeutet, können alle Interes-
sierten am kommenden Sonntag, 9.
September, ab 11 Uhr, im Rahmen
des »Tag der offenen Türe« selbst in
Augenschein nehmen, denn das
Werk ist wohl gelungen.
Ausgangspunkt für das neue Club-
heim war der Neubau der Volkerts-

hauser Wiesengrundhalle nach vie-
len Jahren des Sparens und Planens.
Denn dort war der SV Volkertshausen
mit seinem Clubheim seit den
1970er Jahren untergebracht. »Wir
hatten dort natürlich unsere Räume
für die Vorstandssitzungen und Ver-
sammlungen, der Umkleidebereich
diente aber auch für den Sportbe-
trieb in der Halle, so dass es schon
mal eng werden konnte«, erinnert
sich der Vorsitzende Reiner Zimmer-
mann. Die Option, auch beim Neu-
bau der Halle (sie ist bis zum
Jahresende fertig) wieder mit im Ge-
bäude dabei zu sein, wurde deshalb
ausgeschlagen. Schon wegen der
räumlichen Dis-tanz zu den Sport-
plätzen kam das eigene Clubheim
ins Visier genommen.

Dank an viele 
Unterstützer
»Wir möchten uns hier ganz aus-
drücklich bei der Gemeinde Volkerts-
hausen bedanken für die Unterstüt-
zung bei der Finanzierung, wie auch
bei der Umsetzung des Bauwerks,
beim Südbadischen Fußballverband
für den unbürokratisch gewährten
Zuschuss, bei der Sparkasse Hegau
Bodensee, die ganze 30.000 Euro
hier dazugegeben hat, bei unserem
Förderverein, der im Vorfeld schon

»Bausteine« für rund 18.000 Euro
verkauft hatte, beim Bauhof der Ge-
meinde für den tatkräftigen Einsatz
hier vor Ort, wie auch bei vielen un-
serer Mitglieder, die hier weit über
2.000 ehrenamtliche Stunden auf
der Baustelle geleistet hatten«, un-
terstreichen Reiner Zimmermann
und Hubert Schädler, der für den
Verein den Bau mit viel Herzblut be-
gleitete. 
Ohne diese vielen Partner, dazu
kommen noch weitere Sponsoren,
wäre es nicht gelungen, das finan-
zielle Risiko für den Verein selbst im
Rahmen zu halten. Denn noch ist
nicht ganz abgerechnet, was der
Neubau kosten wird. Sicher ist nur,
dass er durch die aktuelle Baukon-
junktur schon einiges teurer wird als
die zwei Jahre alte Planung.

Perfekte Aussichten
Das neue Clubheim des SV Volkerts-
hausen hat es wahrhaft in sich. Das
fängt schon im Saal selbst an.
Durchgehende Glasfronten sorgen
für die perfekte Aussicht auf beide
Sportplätze wie aus einer Loge. »Das
bietet im Gegensatz zum alten Club-
heim hier natürlich eine erstklassige
Aufenthaltsqualität«, freut sich Rei-
ner Zimmermann sichtlich. Das
Clubheim wurde an Mitglied Mi-

chaela Loß verpachtet, die rund um
die Spiele und den Trainingsbetrieb
hier für die Bewirtung sorgt und
auch das Gebäude pflegt.
Vier Umkleideräume kann das neue
Clubheim bieten, die zu zwei Dusch-
bereichen zusammenführen, sind
ein gewichtiger Teil dieses »Quanten-
sprungs« für den Verein. Der Schiri
hat seine Kabine, der Stadionspre-
cher einen Logenplatz. Der Technik-
raum ist imposant gefüllt. In der
wärmeren Jahreszeit kommt das
warme Wasser zum Duschen und
Spülen per Solarthermie vom Dach,
für Herbst und Winter kann mit Gas
zugeheizt werden nach Bedarf.

Aktivposten im Dorf
Der SV Volkertshausen mit seinen
knapp 300 Mitgliedern ist einer der
Aktivposten der Gemeinde. Die erste
Mannschaft spielt seit 2003 in der
Kreisliga A. Neben der zweiten
Mannschaft ist das Damenteam
über eine Spielgemeinschaft mit
dem SV Hausen verbunden. Die AH-
Mannschaft hat wieder eine Spielge-
meinschaft mit Schlatt u. Kr. Fünf
eigene Jugendmannschaften trainie-
ren und spielen auf den Plätzen, für
die drei älteren Jahrgänge besteht
eine Kooperation mit dem SV Aach-
Eigeltingen. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

ß

Wir wünschen viel Spaß im neuen Clubheim

Richtig Platz ist im Umkleide- und Duschbereich geschaffen worden.

SV Vorsitzender Reiner Zimmerman und Hubert Schädler, der für den
Verein den Bau begeleitete, vor dem Clubheim, das hier seine Aussichten
nicht nur andeutet. 

Im Außenbereich werden die Sponsoren und Förderer auf vier Tafeln zu
den Rasenplätzen hin gewürdigt.

EIN »QUANTENSPRUNG« FÜR DEN SPORTVEREIN

 NORBERT BAUR 
Beratende Ingenieure Dipl.- Ing. (FH) 
78224 Singen 

 

T r a g w e r k s p l a n u n g 
 

Herzlichen Glückwunsch 
zum Neubau des Clubheims 

Wir wünschen sportlichen Erfolg
und gute Kameradschaft im neuen Clubhaus

Neubau

Dachsanierung

Dachfenster

Industrieumbau

Innenausbau

Mehr Kompetenz. Mehr Qualität.

w w w . h o l z l u b i . d e

Wir gratulieren und wünschen dem SVV
schöne Stunden im neuen Clubheim
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Das Thema Radmobilität und 
deren Optimierung ist ein An-
liegen der Stadtverwaltung. 
Mehrfach kündigte OB Bernd 
Häusler an, dass im Herbst der 
Beschlussvorschlag zu soge-
nannten Fahrradstraßen, wie 
beispielsweise in Konstanz 
schon lange gang und gebe, zur 
Abstimmung vorgelegt werden 
soll.
Ab sofort läuft die Umfrage 
zum großen ADFC-Fahrradkli-
ma-Test 2018. Der Fahrrad-
Club ruft gemeinsam mit dem 
Bundesverkehrsministerium 
wieder Hunderttausende Rad-
fahrerinnen und Radfahrer da-
zu auf, die Fahrradfreundlich-
keit von Städten und Gemein-
den zu bewerten. Der Test hilft, 
Stärken und Schwächen der 
Radverkehrsförderung zu er-
kennen. In diesem Jahr ist Fa-
milienfreundlichkeit des Rad-
verkehrs das Schwerpunktthe-
ma. Singens Oberbürgermeister 
Bernd Häusler bittet die Bürge-
rinnen und Bürger um eine 
zahlreiche Teilnahme. 
OB Häusler erklärte hierzu: 
»Fahrradfreundlichkeit ist ein 
echter Standortfaktor und ein 
Synonym für Lebensqualität 
geworden. Deshalb haben wir 
in Singen für den Radverkehr 
in letzter Zeit eine Menge ge-
tan. Radservice-Stationen, 

Radabstellanlagen und weitrei-
chende Oberflächensanierun-
gen waren wichtige Meilenstei-
ne. Jetzt geht es um die Frage: 
Kommen die Verbesserungen 
auch bei den Bürgerinnen und 
Bürgern an? Was läuft schon 
gut und was nicht? Wir bitten 
deshalb alle Singener, sich ein 
paar Minuten für die Befragung 
auf www.fahrradklima-test.de 
zu nehmen. Es lohnt sich!« 
Bei der Online-Umfrage werden 
32 Fragen zur Fahrradfreund-
lichkeit gestellt – beispielswei-
se, ob das Radfahren Spaß oder 
Stress bedeutet, ob Radwege 
von Falschparkern freigehalten 
werden und ob sich das Rad-
fahren auch für Familien mit 
Kindern sicher anfühlt. 
Die Umfrage findet zwischen 
dem 1. September und 30. No-
vember online statt. Die Ergeb-
nisse werden im Frühjahr 
nächsten Jahres präsentiert. 
Mehr als 120.000 Bürgerinnen 
und Bürger haben 2016 mitge-
macht und die Situation in über 
500 Städten beurteilt. Singen 
schloss beim letzten ADFC-
Fahrradklima-Test mit einer 
Gesamtnote von 4,0 ab. Die Be-
wertungen vom letzten Durch-
gang gibt es auf www.fahrrad
klima-test.de/karte beim Klick 
auf Singen. 

redaktion@wochenblatt.net

Stärken und Schwächen 
dank Fahrrad-Klimatest

Groß gefeiert werden konnte 
am Wochenende in Friedingen. 
Denn dort begingen die Schlep-
perfreunde ihren 20. Geburts-
tag ausgiebig mit ihrem alle 
zwei Jahre stattfindenden 
Schautag. Rund 70 Traktoren, 
einer sogar aus der Region Zü-
rich, waren am Sonntag zur Pa-
rade angereist, die von vielen 
Aktionen bäuerlichen Hand-
werks begleitet wurde, inklusi-
ve der eigenen rollenden Werk-
statt, die stets der Star bei re-
gionalen Oldtimer- und Trakto-
rentreffen ist. Einzig der seit ei-
nigen Jahren durchgeführte 
Sensenwettbewerb musste die-
ses Jahr eine Pause einlegen, 
denn durch die Trockenheit der 
letzten Woche war kein Gras 
da, das man fachgerecht mit 
der Sense von Hand hätte mä-
hen können.
Schon am Vorabend konnten 
sich die Schlepperfreunde über 
ein bis auf den letzten Platz ge-
fülltes Festzelt freuen, denn seit 
dem ersten Schautag gehört das 
Kabarett als Einstimmung mit 
dazu. Und hier konnten die 
Schlepperfreunde ihren Gästen 
stets besondere Perlen bieten. 
Dieses Jahr kam Käthe Kächele 

aus dem Schwäbischen nach 
Friedingen. Eigentlich hätte 
noch Bühnenpartner Karl-Eu-
gen Kächele in einer schweren 
Opferrolle dazu gehört, doch er 
musste aus gesundheitlichen 
Gründen absagen. 
Doch Käthe Kächele konnte 
auch solo das Zelt mit ihren 
gerne derben Zoten über die 
Männer und die Ehe (»Ein Trau-
erfall seit 30 Jahren daheim«) 

das Zelt zum Kochen bringen. 
Ihre Schilderungen vom ge-
planten Grillabend ihres Karl-
Eugen, mit dem sie ja »keine 
Arbeit« haben sollte, ihre Kla-
gen über die Sportschau, die 
scheinbar nicht nur ihren Mann 
paralysiert, ihre vergeblichen 
Bemühungen, mal wieder der 
Fleischeslust zu frönen, oder 
auch ihre Deutung einer »Aus-
schuss-Sitzung« im Verein 

sorgten auch auf Schwäbisch 
für eine Lachsalve nach der an-
deren bei den über 200 Gästen 
im Festzelt, die aus der ganzen 
Region nach Friedingen ge-
strömt waren. Schlepperfreun-
de-Obmann Wolfgang Korn-
mayer konnte es sich da nicht 
verkneifen, Käthe Kächele eine 
der Schürzen der Schlepper-
freunde zu überreichen – und 
die zieht man gewöhnlich zum 
Grillen an.
Die Schlepperfreunde Friedin-
gen wurden 1998 von damals 
47 Personen gegründet. Inzwi-
schen zählen sie über 200 Mit-
glieder aus der ganzen Region, 
inklusive OB Bernd Häusler. 
Schon bald nach der Gründung 
wurde der Schautag auf dem 
Gelände an der L189 initiiert, 
im Wechsel mit dem Hock am 
Lagerhaus im Ortskern bei der 
Feuerwehr, das in diesem Jahr 
großzügig renoviert wurde und 
einen neuen Vorplatz bekam.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Deftiges Jubiläum gefeiert
20 Jahre Schlepperfreunde mit Schautag und Kabarett

Am Mittwoch, 12. September, 
findet ab 14.30 Uhr im Elisa-
bethsaal in der Überlinger Stra-
ße 1 das Forum »Älter werden 
in der Südstadt« statt. Es ist ei-
ne gemeinsame Veranstaltung 
von Seniorengruppen und Ver-
einen der Südstadt, unterstützt 
vom Projekt »Älter werden im 
Quartier«, das die Stadt – ge-
meinsam mit dem Beratungs-
büro translake – initiiert hatte 
und das in diesem Jahr nun en-
den wird. 
Mit einem unterhaltsamen Pro-
gramm, Kaffee und Kuchen so-
wie Informationen über die 
nachbarschaftlichen Angebote 
in der Südstadt wollen die Or-
ganisatoren den Gästen einen 
kurzweiligen Nachmittag bie-

ten. Als Mitwirkende sind dabei 
das Altenwerk St. Elisabeth, die 
Seniorengruppe Tannenbaum, 
die Siedlergemeinschaft sowie 
die Maggi-Fridoliner und noch 
viele weitere Gruppen. Das Se-
niorenbüro und der Stadtsenio-
renrat werden sich an diesem 
Nachmittag ebenfalls präsen-
tieren und über ihre Arbeit und 
ihre Angebote berichten. 
Wer also ein paar nette Stun-
den verbringen möchte und 
sich über die Angebote der 
Südstadt informieren will, der 
sollte diese Veranstaltung nicht 
versäumen. 
Eine vorherige Anmeldung zu 
dieser Veranstaltung ist nicht 
erforderlich.

redaktion@wochenblatt.net

»Älter werden 
im Quartier« 

Sie sind bald vorbei, die Som-
merferien, und das Schuljahr 
2018/19 startet am Montag, 10. 
September, auch an den Schu-
len in Rielasingen-Worblingen. 
In der ersten Schulwoche fin-
den traditionell auch die Ein-
schulungsfeiern zur 1. Klasse 
statt. Hier die Termine für die 
vier Schulen der Gemeinde:
Ten-Brink-Schule: Montag, 10. 
September, von 7.45 Uhr bis 
12.15 Uhr – ab 6. bis 10 Klasse; 
Dienstag, 11. September, um 
14.30 Uhr für die 5. Klassen der 
Gemeinschaftsschule im Foyer 
der Ten-Brink-Schule.

Scheffelschule: Montag, 10. 
September, um 8.30 bis 12.10 
Uhr für die Klassen 2 – 4, 
Ganztagesschule bis 16 Uhr.
Die Einschulungsfeier der 
Schulanfänger 2018/19 erfolgt 
am Donnerstag, 13. September, 
um 10.30 Uhr. Zuvor findet um 
9.45 Uhr in der St. Bartholo-
mäus-Kirche ein ökumenischer 
Einschulungsgottesdienst statt.
Hebelschule: Montag, 10. Sep-
tember, von 8.30 Uhr bis 12.10 
Uhr für die Klassen 2 – 4. Die 
Einschulungsfeier der Schulan-
fänger 2018/2019 erfolgt am 
Donnerstag, 13. September, um 

10.30 Uhr in den Talwiesenhal-
len, Rielasingen. Zuvor findet 
um 9.45 Uhr in der Kirche St. 
Stephan, Arlen ein Einschu-
lungsgottesdienst statt.
Hardbergschule: Montag, 10. 
September, um 8.35 Uhr bis 
12.05 Uhr für die Klassen 2 – 4.
Die Einschulungsfeier der 
Schulanfänger 2018/2019 er-
folgt am Donnerstag, 13. Sep-
tember, um 10 Uhr in der Hard-
berghalle. Am Mittwoch, 12. 
September, um 18 Uhr findet 
der Einschulungsgottesdienst 
hierfür in der Pfarrkirche St. 
Nikolaus statt.

Auf zur Schule
Schulbeginn in Rielasingen-Worblingen

Ein Geschenk mit Hintersinn: Käthe Kächele bekam eine Grill-
Schürze nach ihrem Auftritt bei den Schlepperfreunden Friedingen 
von Obmann Wolfgang Kornmayer. swb-Bild: of

Singen-FriedingenSingen

Singen

Die Radwegeinweihung in Friedingen mit Verkehrsminister Win-
fried Hermann 2017 ist nur eines von vielen Beispielen dafür, dass 
Singen die Radmobilität am Herzen liegt. swb-Bild: stm/Archiv

Singen

Der Tag des offenen Denkmals am Sonntag, 9. September, bietet erneut die Gelegenheit, einen Blick in 
die gräfliche Wohnung des Singener Schlosses zu werfen. Gebaut als Residenz der Grafen von Enzen-
berg, beherbergt das 2. Obergeschoss heute noch Möbel, Kunstwerke und Alltägliches aus sieben adli-
gen Generationen. Der Singener Museumsverein lädt zu Führungen um 14.30 Uhr und 15.30 Uhr ein. 
Eine vorherige Anmeldung ist notwendig unter der Telefonnummer 07731/8 52 68 oder persönlich im 
Hegau-Museum. swb-Bild: Veranstalter

Rielasingen-Worblingen

Die Mundartbühne Worblingen 
begeistert seit Jahren das Publi-
kum. Sie ist wieder aktiv und 
probt für die Aufführung einer 
Familienkomödie. Regisseur 
und »Macher« Josef Bölle ist es 
gelungen, in Mundart eine Ko-
mödie zu schreiben, die die 
Spieler gekonnt umsetzen wer-
den. Premiere ist am Freitag, 
12. Oktober, um 20 Uhr. Die 
weiteren Aufführungen im 
Pfarrheim in Worblingen sind 
am Samstag, 13. Oktober, um 
15 und um 20 Uhr und am 
Sonntag, 14. Oktober, um 19 
Uhr. Mitwirkende sind Erika 
Weimer, Gabi Grünvogel, Tho-
mas Bertsche, Bettina Glaser-
Spallek, Theo Rüttinger, Angela 
Möhrle, Christian Kalyciok und 
Desiree Moser. Der Kartenvor-
verkauf startet ab dem 28. Sep-
tember in der Bäckerei Schlegel 
und im Laden 34/Hardstr. 34. 

redaktion@wochenblatt.net

Vorverkauf für 
Mundartbühne

 Die AWO teilt mit, dass sich an-
scheinend Personen als Spen-
densammler für die AWO aus-
geben und um Spenden für 
»Urlaub für Sozialschwache« 
bitten. Die AWO weist darauf 
hin, dass dies nicht der Fall ist 
und bittet um Mitteilung, falls 
jemand diesbezüglich ange-
fragt wurde. Nachricht an Tel: 
07731/95800 oder zentra-
le@awo-konstanz.de.

Falsche
Spendensammler

Worblingen

Singen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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Durch den heißen trockenen 
Sommer weisen viele Rasenflä-
chen trockene, dürre Flecken 
auf oder sind gar komplett ver-
trocknet. Damit sich genau auf 
diesen vertrockneten Stellen 
nicht auch noch Unkräuter an-
siedeln, muss dem Rasen 
schnell geholfen werden, er-
klärt Gartenprofi Axel Mauch, 
Inhaber und Geschäftsführer 
von Mauch grün erleben in Hil-
zingen. Eine der wichtigsten 
Maßnahmen damit aus dem 
braunen wieder ein schöner 
grüner Teppich wird ist Wäs-
sern. »Vorher gilt es den 
Schritt-Test zu machen. Wenn 
Sie über den Rasen gehen und 
sich die Trittstellen nicht von 
selbst wieder aufrichten, ist er 
immer noch zu trocken. Dann 
sollten Sie ihn noch ein paar 
Tage am frühen Morgen oder 
späteren Abend wässern«, er-
klärt Mauch.
 In der heißen, trockenen Zeit 
sollte nicht tiefer als 5 bis 6 
Zentimeter gemäht werden. 
Wenn es, wie jetzt, wieder küh-
ler wird und mehr regnet, kann 
die Schnitthöhe wieder auf 4 
Zentimeter gesenkt werden. 
Wenn der Rasen das Wasser 
wieder gut aufnimmt, benötigt 
er zur Regeneration viele Nähr-
stoffe. »Bis Anfang September 
können Sie noch normalen Ra-
sendünger verwenden. Ab Mit-
te September bis Mitte Oktober 
sollten Sie auf speziellen 
Herbstrasendünger umsteigen, 
der die Winterfestigkeit des Ra-

sens erhöht«, so Mauch weiter. 
Abgestorbene Gräser können 
den Rasen schnell verfilzen. 
Deshalb sollte der geschädigte 
Rasen im Herbst vertikutiert 
werden. Kahlstellen sollten da-
bei gleich mit einem Rasener-
neuerungsprodukt, das Saatgut, 
Substrat und Dünger enthält 
behandelt werden, weiß der 
Profi. Auf den restlichen, weni-
ger geschädigten Flächen, soll-
te eine sogenannte Rasennach-
saatmischung ausgebracht 
werden. »Achten Sie darauf, 
dass nachgesäte Rasenflächen 
in den folgenden drei Wochen 
feucht bleiben, um ein Aus-
trocknen der Keimlinge zu ver-
hindern«, sagt Mauch. 
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Trockenschäden 
im Rasen

Mit einem Altherrenturnier be-
gann das Sportwochenende auf 
dem Sportgelände Binningen 
und am Samstag folgte dann 
der beliebte 8. Binninger Stof-
felcup mit 109 Kindern aus der 
Region.
Die Begegnung der vier teil-
nehmenden AH-Mannschaften 
wurde in fairen Begegnungen 
ausgetragen. Sieger des Tur-
niers wurde der Hegauer FV ge-
folgt vom TSV Stahringen, SC 

Weiterdingen und Hilzingen. 
Den Zuschauern wurden span-
nende und torreiche Spiele ge-
boten. Der Samstagmorgen 
stand im Zeichen der Fußball-
jugend. Insgesamt nahmen 
zwölf Mannschaften, je vier pro 
Altersgruppe, am 8. Stoffelcup 
teil (Hegauer FV E-/F-/G-Ju-
gend, SV Riedheim E-/F-/G-Ju-
gend, FC Hilzingen G-Jugend, 
SC Gottmadingen/Bietingen 
F-/G-Jugend, SV Mühlhausen 
E-Jugend). Die Teilnehmer
wurden in Bambinis, F-Jugend
und E-Jugend eingeteilt. Das
E-Junioren Turnier gewann der
Hegauer FV 1, gefolgt von SV
Mühlhausen, Hegauer FV 2 und
dem SV Riedheim.
Turnierleiter Manfred Nägele
hatte alles bestens im Griff und
die Schiedsrichter Robin Mayer
und Luka Uremovic sorgten für
einen reibungslosen, fairen
Spielablauf.
Am Nachmittag kamen Jung
und Alt bei Nerf-Sportarten der
Untergruppe des SV Binningen,
der »Blasterparx Gruppe«, auf
ihre Kosten. Der Sonntag be-
gann traditionell mit einem ge-
mütlichen Frühschoppen.
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Spannung, Spiel und 
Spaß beim SVB

Es geht voran: Bei einem vor- 
Ort-Termin in Bittelbrunn über-
zeugten sich Engens Bürger-
meister Johannes Moser, Ge-
meinderat Klaus Hertenstein 
und Stadtbaumeister Matthias 
Distler vom Baufortschritt in 
der Petersfelshalle. 
 Die Vereine hatten an den letz-
ten Wochenenden mit zahlrei-

chen ehrenamtlichen Stunden 
ihrer Mitglieder beim Innen-
ausbau fleißig mitgewirkt. Sie 
strichen unter anderem die 
Wände und montierten die Un-
terkonstruktion der Deckenver-
kleidung.
 Das ehemalige Schulhaus aus 
dem Jahr 1964 wurde auch auf-
gestockt, misst nun stolze fünf 

Meter in der Höhe und wird 
nach seiner Fertigstellung Mitte 
nächsten Jahres beste Bedin-
gungen für die Durchführung 
von Vereinssport und als Bür-
gerhaus bieten. 
 Die voraussichtlichen Gesamt-
kosten für die Sanierung betra-
gen rund 900.000 Euro.
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Der Fertigstellung entgegen 
Vereine helfen bei der Sanierung der Petersfelshalle

Bürgermeister Johannes Moser, Stadtbaumeister Matthias Distler und der Bittelbrunner Gemeinderat 
Klaus Hertenstein begutachteten den Baufortschritt in der Petersfelshalle in Bittelbrunn.
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Engen-Bittelbrunn

Am Samstag, 8. September, ab 
15 Uhr findet ein für jedermann 
offenes veganes Spätsommerfest 
in Engen-Ahausen, Lindenstraße 
33 auf dem gemütlichen Garten-
grundstück von Ulrich Jäck statt. 
Neben der veganen Verkösti-
gung mit Kuchen, bunten Sala-
ten, warmen Speisen vom Stein-
grill, Säften gibt es Infostände 
zur veganen Ernährungs- und 
Lebensweise, Bio-vegane Land-
wirtschaft, Umweltschutz, Tier-
schutz und Gesundheit (Bücher, 
Zeitschriften Infoblätter). Ferner 
werden kurze Impulsvorträge 
mit Aussprachen zu einschlägi-
gen Themen sowie Ausschnitte 
aus dem dort befindlichen »Ge-
sundheitsschuppen« den Nach-
mittag bereichern. Mit dem 
zwanglosen informativen Zu-
sammensein werden neben 
schon länger so lebenden Men-
schen besonders auch Neu-Inte-
ressierte angesprochen, die sich 
der Ernährung ohne Tierproduk-
te (vegan) öffnen und zugleich 
praktisch kosten wollen. Das 
vollständige Programm kann 
gerne bei Reiner Degen, rei-
ner.degen@gmx.de, angefordert 
werden, der zugleich mit Proveg 
Deutschland-Regionalgruppe 
Hegau-Bodensee Mitveranstalter 
ist. redaktion@wochenblatt.net

Buntes veganes 
Spätsommerfest

Engen

Viel Spaß hatten die Nach-
wuchskicker beim beliebten 8. 
Binninger Stoffelcup.
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Binningen

Hilzingen

Mit einem neuen Ausbildungs-
atlas möchte die Wirtschafts-
förderung der Stadt Engen 
auch im neuen Ausbildungs-
jahr die Betriebe bei der Suche 
nach Lehrlingen unterstützen. 
Engener Firmen können des-
halb ab sofort ihre Ausbil-
dungsmöglichkeiten für den 
»Ausbildungsatlas 2019« an-
melden, heißt es in einer Mit-
teilung der Engener Stadtver-
waltung.
Bereits seit einigen Jahren ist
bundesweit ein deutlicher 
Rückgang der Bewerber um be-
triebliche Ausbildungsplätze zu
verzeichnen. Damit wird es für
Betriebe zunehmend schwerer,
ihre Lehrstellen zu besetzen
oder geeignete Bewerberinnen
und Bewerber für ein duales
Studium zu finden.
»Oft ist es aber auch so, dass die
vielfältigen Ausbildungsmög-
lichkeiten unserer Betriebe den
Schulabgängern einfach nicht
bekannt sind«, schätzt Engens
Wirtschaftsförderer Peter Freis-
leben die Situation ein. Und ge-
nau hier soll der Ausbildungs-
atlas für mehr Transparenz bei
Schulabgängern sorgen.
Der informative Wegweiser
führt durch die Vielfalt der
Ausbildungsberufe, die bei den
Betrieben in Engen erlernt wer-
den können und bietet beson-
ders Schulabgängern eine Ori-
entierungshilfe bei der Berufs-
wahl.
»Der Ausbildungsatlas kommt
unter anderem auf den Inter-

netseiten aller weiterführenden 
Schulen in Engen und der 
Stadtverwaltung zum Einsatz 
und ist für Betriebe ein wichti-
ges Instrument zur Sicherung 
von Nachwuchskräften«, er-
klärt Peter Freisleben. 
Interessierte Betriebe können 
ab sofort ihre Ausbildungs-
möglichkeiten für das Jahr 
2019 über ein standardisiertes 
Formular an die Wirtschafts-
förderstelle der Stadtverwal-
tung melden. 
Das entsprechende Formular 
kann auf der Homepage der 
Stadt Engen heruntergeladen 
werden. Zu finden ist es unter: 
www.engen.de in der Rubrik 
Wirtschaft & Bauen / Wirt-
schaftsförderung / Ausbil-
dungsatlas. 
Der Vordruck mit den Ausbil-
dungsangeboten für das kom-
mende Jahr kann bis spätestens 
Dienstag, 25. September, an die 
Stadt Engen zurückgeschickt 
werden. 
Dort werden die verschiedenen 
Angebote der Engener Betriebe 
zum »Ausbildungsatlas 2019« 
zusammengefasst. Ab Anfang 
Oktober steht der Ausbildungs-
atlas dann den Schülerinnen 
und Schülern als kostenfreier 
Download zur Verfügung. 
Die Teilnahme am Ausbil-
dungsatlas ist für alle Engener 
Unternehmen im Rahmen der 
Wirtschaftsförderung kosten-
frei, teilt die Stadtverwaltung 
in einer Pressemeldung mit.
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Ausbildungsatlas 
für Engen

Engen

Die Hegauer Süßmostkelterei 
Wilhelm Auer ist vom Testzen-
trum Lebensmittel der DLG 
(Deutsche Landwirtschafts-Ge-
sellschaft) mit acht Gold-, elf 
Silber- und einer Bronze-Me-
daille für die Qualität ihrer Pro-
dukte prämiert worden. Im 
Rahmen der Internationalen 
Qualitätsprüfung für Frucht- 
und Erfrischungsgetränke ha-
ben die Experten der DLG in 
diesem Jahr rund 800 verschie-
dene Produkte untersucht. Im 
Mittelpunkt der DLG-Qualitäts-
prüfung steht die sensorische 
Produktanalyse hinsichtlich der 
Prüfkriterien Aussehen, Farbe, 
Klarheit, Geruch, Geschmack, 
Typizität und Harmonie. Die 
Ergebnisse der sensorischen 
Bewertung werden durch La-
boruntersuchungen sowie Ver-
packungs- und Kennzeich-
nungsprüfungen ergänzt.
»DLG-prämierte Frucht- und
Erfrischungsgetränke stehen 
nachweislich für eine hohe
Qualität und überzeugen durch
ihren Genusswert. Alle Produk-
te wurden in neutralen Tests
auf Basis wissenschaftlich ab-
gesicherter Prüfmethoden von
Experten getestet. Auf diese
Weise erhalten sowohl die Her-
steller als auch Verbraucher
wertvolle Informationen zu den
prämierten Getränken«, unter-
streicht Thomas Burkhardt, Be-
reichsleiter im DLG-Testzen-
trum Lebensmittel. Alle prä-
mierten Produkte werden ver-
öffentlicht unter: www.DLG-
Verbraucher.info
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Medaillenregen 
für Auer-Säfte 

Mü lhausen

Am 22. August ist auf dem 
Aacher Rathaus die Förderzu-
sage über 25.740 Euro für das 
integrierte Quartierskonzept 
eingegangen. 
Die Stadtverwaltung hatte den 
Zuschussantrag für die Unter-
suchung einer möglichen Nah-
wärmeversorgung im Bereich 
der Ortsmitte – und hier vor al-
lem sämtlicher städtischer Ge-
bäude vom Rathaus, Mühlen-
platz, Bauhof bis hinauf zur 
Schule – bereits Anfang April 
gestellt.
Entgegen der ersten Zusagen 
hat sich die Bearbeitung der 
Zuschussanträge durch den auf 
Grund der späten Regierungs-
bildung fehlenden Bundes-
haushalt, erheblich verzögert. 
Die Arbeiten für die Untersu-
chung einer möglichen Nah-
wärmeversorgung werden von 
der RBS wave GmbH aus Ett-
lingen in Zusammenarbeit mit 
der Energieagentur Landkreis 
Konstanz durchgeführt und be-
ginnen nun nach dem Eingang 
der Förderzusage sofort. 
Neben den städtischen Gebäu-
den werden auch die im bean-
tragten »Quartier« befindlichen 
privaten Haushalte untersucht.
Hier sind Gebäude in der Müh-
lenstraße und im Bereich der 
Hauptstraße vorgesehen. 
Die betroffenen Haushalte wer-
den über das genaue Vorgehen 
noch gesondert informiert. In 
einer Auftaktveranstaltung soll 
das Projekt vorgestellt werden 
und der Arbeitsablauf bekannt-
gegeben werden.
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Zustupf für 
Nahwärme

Aach

Axel Mauch, Inhaber und Ge-
schäftsführer von Mauch grün 
erleben, gibt Tipps für die Pfle-
ge von dürrem Rasen.
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